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Ausgabe »
Wöchentlich zwölf mal .

SLonnementspreiS :
B f e v t e ( i ä 6 > 1 i rf) :

i,-Karlsruhe r>!,r » eine - ' üen-
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2
Mark 80 Psg .. durch die Post
ahne Zustellgebühr 2 Mark
60 Psg Vorausbezahlung .

« nreig.'gebühet
Dl « Ilpaltiae Ko!,v«lzeile
oder deren Slaum 20 Bf .,
i« Reklamearheile 80 Pf .

Beurerkttttgen r
Unbeuützt gebliebene Tinsen -
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachiräg -
licheHonorar -Snsprüchekeinr

Berücksichtigung finden .

0U. 16. II . Blatt . Karlsruhe , Sonntag , den IS . Januar . ISS«.

Die 25jahrige Zubelseier der Ne«begruud«»g des

Deutsche« Reiches
Karlsruhe , 18 . Jan . Seitens der zweiten Kammer wurde

ute Nachmittag 4 Uhr C r . K. H . d e m Groß her zog nachstehende

dresse überreicht :
. Durchlauchtigster Großherzog !

Gnädigster Fürst und Herr !

Im ganzen deutschen Vaterland - wird heute ein bedeutungs¬
volles Crinnerungsfest gefeiert . Ein Vierteljahrhundert ist ver .

flössen, seitdem in dem Schlosse zu Versailles das weltgeschicht¬

liche Ereignis der Ausrufung des Königs von Preußen zum
deutschen Kaiser und ver Neuerrichtung des deutschen Reiches sich

vollzogen hat Das Sehnen des deutschen Volkes nach kraftvoller

Einheit hat mit dieser nach schweren Opfern errungenen Wendung
in der Geschichte der Nation seine glorreiche Erfüllung gefunden .

Mit warmer Dankbarkeit gedenkt bei dieser Jubelfeier das deutsche
Volk l es hochherzigen Zusammenwirkens der deutschen Fürsten und

seiner Vertreter , durch welches vor 25 Jahren die unerschütterliche
Grundlage M die den äußeren Frieden und somit die Wohlfahrt
des Vaterlandes verbürgende Machtstellung des deutschen Reiches

geschaffen norden ist. An der festlichen Stimmung dieser Tage
nimmt das badische Volk den freudigsten Anteil , und die badist : -

Volksvertretung darf und will nicht unterlasse », auch ihrerseits

kundzugeben , wie lebhaft und dankbar sie eingedenk ist der helden¬

mütige » Thaten des unvergeßlichen ersten deutschen Kaisers Wilhelm ,

seines edlen Sohnes , des erlauchten Kaisers Friedrich und ihres
weitblickenden , thalkräftigen Beraters , Fürst Bismarck , sowie der

deutschen Armer und ihrer ruhmreichen Führer .
Insbesondere aber gedenken wir in treuer Liebe und Ver¬

ehrung und mit berechtigtem Stolze der von allen deutschen Fürsten
und Volksstämmen anerkannten , von echt deutschem Sinne und

patriotischem Streben getragenen hervorragenden Mitwirkung unse¬

re « gnädigsten Landesfürsten bei der Schaffung des großen natio¬

nalen Einigungswerkes . Unsere Danlbarleit hierfür wird den

beste» Ausdruck darin finden , daß wir als Vertreter des badischen
Volkes uns allezeit entschlossen zeigen, den nationalen Einr,eits -

g,danken unentwegt festzuhalten und dem Kaiser und Reich eine

unwandelbare Treue zu bewahren .
In diesem Sinne möchten wir an Ew . K. Hoheit , welcher es

beschiedcn war . heute vor 25 Jahren namens der deutschen Fürsten
und des deutschen Volkes den ersten Huidigungsgruß dem deutschen

Kaiser darzubringen , di « ehrfurchtsvolle Bitte richten , Sr . Rias . dem

Kaiser Wilhelm , als den mächtigen Schirmherren des Reiches ,
di « Versicherung unserer treuen Gesinnung allergnädigst übermitteln

zu wollen . "

Berlin » 18 . Jan . (Telegramm .) Als heute vor 25 Jahren , am
-48 . Januar 1871 , zu Versailles in feierlicher Weise die Kaiser -
'

Proklamation siattfand und sich mit dieser die Wiederaufrich -

lung des DcutschenKaiserreichs vollzog , da brauste durch

ganz Deutschland der Jubelruf des begeisterten Volkes , der auch in den

Herzen aller Deutschen jenseits der Meere enthusiastischen Wiederhall
fand . Das lange vergebens erhoffte Werk war in einer Weise zur
Wahrheit geworden , wie kein Sterblicher es erwarten konnte . Das

Deutsche Kaiserreich , besten Niedergang vor jetzt 90 Jahren erfolgte ,
war weit glänzender als früher wieder erstanden » und die Krone dessel¬
ben trug nun jener aufopfernde Königliche Heldengreis Wilhelm L ,
dem Deutschland seine glänzende Wiedergeburt verdankt . Deutschland
war geeinigt . Tie schwarz- weiß - roihe Fahne entfaltete sich glückver¬
heißend in allen Theiien des nun so mächtigen und großen gemein¬
samen Vaterlandes , und wenn König Wilhelm nach ver siegreichen
Schlacht bei Sedan an die Königin telegraphirte : . Welch ' eine

Wendung durch G o t t e s F ü g u n g !" , so durfte jetzt jedes
treu dem Vaterland ; schlagende deutsche Herz in tiefster Dankbarkeit

gegen den Höchsten dies - Worte sich selbst zu eigen machen.
Die dankbare Erinnerung an jenes große , weltgeschichtliche Cr -

»igniß wurde heute auf Allerhöchsten Befehl in feierlichster
Weise im Weißen Saale des hiesigen Kömgltchen Schlosses be¬

gangen . Das Progranim der Feier ist früher schon mitgetheilt worden .
Der Weiße Saal , » ach seiner prächtige » Renovation mit den herrlich
gusgesührten Plafonds und den meisterhaft hergestellten Staluen der
preußischen Könige , bot durch die heutige illustre Bersammlung ein
Bild dar , wie cS sich wohl kaum glänzender dem Auge gezeigt hat .
Der Kaiser nahm aus dem Throne Platz . Die Prinzen des Kömg -
liche» Hauses und die hier anwesenden Prinzen aus souveränen alt -
fürstlichen Häusern waren zur Rechten des Thrones , vor die dort auf¬
gestellten Fahne » und Standarten getreten . Die Fahne des 1 . Garderegi¬
ments z . F . u »d die Standarte des Regiments der Gardes du Corps
standen unmittelbar hinter S . Majestät unter dem Thronhimmel . Die
andere Hälfte der Fahnen und Standarten hatten links vom Throne
hinter dem Bunvesrathe Aufstellung genommen . General - Oberst
Freiherr von Los hatte sich mit dem Reichspanier rechts
her Kriegsminister Bron sart von Schellen dorff mit dem
Reichsschwert lmks hinter Seiner Majestät auf die mittlere Thronstufe
gestellt , während Fürst Anton R adziwill die Krone auf das
rechts vom Thronsessel zunächst stehende Tabouret , der General von
Werder das Scepter auf das links stehende Tabouret , der General -
Adjutant Graf von Lehn vor ff den Reichsapfel auf das zweite
rechts stehende Tabouret und der General - Adjutant Graf v . Wedell
das Reichsinsiegel auf das zweite links stehende Tabouret gelegt und
sich auf die unterste Thronstufe den betreffenden Reichs - Insignien zur
Seite gestellt hatten .

Lautlose Stille herrschte im Weißen Saale , als Seine Majestät
folgende Botschaft verlas :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König
pon Preußen rc ., thun kund und fügen hiermit zu » iffen : Nachdem 25

Jahre verfloflen sind seit dem Tage , an welchem Unseres in Gott
ruhenden Herrn Großvaters Majestät der emmüthigen Aufforderung
her deutschen Fürsten und freien Städte und dem Wunsch « der Nation
entsprechend die deutschr Kaiserwürdr angenommen Hut , haben Wir be-

schloffen , das Gedächtniß dieses denkwürdigen Ereignisses feierlich zu be¬

gehen , ivelches dem langen Sehnen des deutschen Volkes endliche und

glänzende Erfüllung brachte und dem wieder errichteten Reich « die
Stellung schuf, die ihm nach seiner Geschichte und kulturellen Ent¬

wickelung inmitten der Völker des Erdreichs gebührt .
Wir haben dazu die Bevollmächtigten Unserer hohe » Verbündeten

« nd die Vertreter des Volkes , sowie diejenigen Männer entboten ,
welche in jener großen Zeit an dem Werk « der Einigung der deutschen
Stämme hervorragend mitgewirkt haben .

Umgeben von den Fahnen und Standarten ruhmreicher Rrgi «
znenter , den Zeugen des Todesmuthej Unserer Heere , die an jenem
8* 5« den ersten Deutschen Kaiser grüßten « erinnern Wir Uns tief

bewegten Herzens des erhebenden Bildes , welches das in seinen Für¬

sten und seinen Völkern geeinte Vaterland den Zeitgenossen bot .

Im Rückblick auf die verfloffenen 35 Jahre fühlen Wir Uns

zunächst gedrungen , Unserem demüthigen Danke gegenüber der göttlichen

Vorsehung Ausdruck zu geben , deren Segen sichtlich auf dem Reiche
und seinen Gliedern geruht hat .

Das bei der Annahme der Kaiser würde von Unseres nnvergeß -

licheu Herrn Großvaters Majestät abgegebene und von seine» Nach¬

folgern an der Krone übernommene Gelöbniß , in deutscher Treue die

Rechte des Reiches und seiner Glieder zu schützen , den Frieden zu
wahren , die Unabhängigkeit Deutschlands zu stützen und die Kraft des

Volkes zu stärken, ist mit Goites Hilfe bis dahin erfüllt . Von dem

Bewußtsein getragen , daß es berufen sei . Niemanden zu lieb und

Niemanden zu leid im Rathe der Völker seine Stimme zu Gunsten
des Friedens zu erheben , hat das junge Reich sich ungestört dem Aus¬

bau sein . r inneren Einrichtungen überlassen können .
In freudiger Begeisterung über die heiß ersehnte und schwer er¬

rungene Einheit und Machtstellung , in festem Vertrauen auf die Füh¬

rung des großen Kaisers und ouf den Rath bewährter Staatsmänner ,
insonderheit seines Kanzlers , des Fürsten v . Bismarck , stellten sich die

werkthätigen Kräfte der N̂ation rückhaltlos in den Dienst der gemein¬
samen Arbeit . Berständnißvoll und opferbereit bethätigte das Reich
seinen Willen , das Erworbene feftzuhaiten und zu sichern, die Schäden
des wirthschaftlichen Lebens zu heilen und bahnbrechend den Weg zur
Förderung der Zufriedenheit der verschiedenen Klaffen der Bevölkerung
vorzuzeichnen . Was in dieser Beziehung geschehen und geschaffen ist,
dessen wollen Wir Uns freuen .

Neben der Ausbildung Unserer Wehrkraft , welche zum Schutze der

Unabhängigkeit des Vaterlandes auf der Höhe der Leistungsfähigkeit
zu erhalten Unsere kaiserliche Pflicht ist, haben Gesetzgebung und Ver¬

waltung in deutschen Landen die Wohlfahrt auf allen Gebieten des

öffentlichen Lebens und der wirthschaftlichen Thätiakeit zu pflegen sich
angelegen sein laffen.

Freie Bahn für die Entfaltung der geistigen und materiellen Kräfte
der Nation , Hebung des durch diese Entfaltung bedingten Wohlstandes ,
Herstellung einheitlichen Rechts , Sicherung unparteiischer , achtunggebie¬
tender Rechtspflege und Erziehung der Jugend zur Gottesfurcht und
Treue gegen das Vaterland , das sind die Ziele , welche das Reich un¬

ablässig erstrebt hat .
So werthvoll aber die bisher erreichten Erfolge auch sein mögen ,

nicht müde werden wollen Wir bei der Fortsetzung des Uns vorgezeich -

neten Weges , der weitere Ausbau der Reichseinrichtungen , die Festigung
des Bandes , welches die deutschen Stämme umschlingt , die nothwendige

Abwehr der mancherlei Gefahren , denen Wir ausgesetzt sind , erfordert
neben den Ansprüchen einer schnell voranschreitenden Entwickelung aller

Zweige menschlicher Thätigkeit dauernd Unsere rastlose und hingebende
Arbeit . Wie Wir selbst von Neuem geloben , dem Vorbild Unseres in

Gott ruhenden Herrn Großvaters in treuer Pflichterfüllung nachzu -

eisern, so richten wiran alle Glieder des Volkes

UnserekaiserlicheAufforderung , unter Hint¬

ansetzung trennender Parteiinteressen , mit

Uns und Unserenchohen Verbündeten dieWohl -

fahrt des Reiches im Auge zu behalten , mit

deutscherTreuesich inden Dienst des Ganzen

zu stellen , um so in gemeinsamer A r b eit die

GrößeunddasGlückdes geliebten Vaterlan¬
des zu fördern .

Geschieht dies , so wird , das hoffen Wir zuversichtlich , auch ferner
der Segen des Himmels Uns nicht fehlen , dann werden Wir , wie in

jener großen Zeit , geeint nnd fest allen Angriffen auf Unsere Unab¬

hängigkeit begegnen und ungestört der Pflege Unserer eigenen Inter¬

essen Uns hingeden können .
Das Deutschs Reich aber wird , weit entfernt davon , eine Gefahr

für andere Staaten zu sein, begleitet von der Achtung und dem Ver¬

trauen der Völker , nach wie vor eine starke Stütze des Friedens
bleiben .

Daß dem so sei, das walte Gott .

Gegeben Berlin im Schloß , den 18 . Januar 1896 .

(L . S .) Wilhelm .
Fürst zu Hohenlohe .

Diese Botschaft rief allseitig einen Uesen Eindruck hervor . Nach
derselben verließ der Kaiser den Weißen Saal , Sich nach allen Seiten
huldvoll verneigend . Die glänzende Erinnerungsfeier hatte ihr Ende
erreicht , aber unmittelbar an dieselbe schloß sich das nicht minder glän¬
zende militärische Schauspiel , die Parade , welche der Kaiser über
die Gardetruppe » auf dem Platze vom k. Schloff « bis zum Denkmal
Friedrichs des Großen abhielt und die ebenfalls ein das Auge fesseln¬
des Bild darbot . Unzählbar war die Volksmenge , welch « sich in den
angrenzenden Straßen , in der Näh « des Schlosses und auf den nicht
abgesperrten Plätzen und Bürgersteigen Kopf an Kopf drängte und
sobald sie des Kaisers ansichtig wurde in begeisterte Hochrufe ausbrach .
Nach den Vorbereitungen zu schließen, wird die Illumination am heu -
tigen Abend eine feenhafte werden . Das Banket im Weißen Saale
des k. Schlaffes beginnt abends 7 Uhr . Zu demselben sind äußerst
zahlreiche Einladungen ergangen .

Weiiter wird gemeldet : Der Weiße Saal des Kgl . Schlosses
zeigte bei der Gedächtnißfeier der Gründung des Rei¬
ches glänzendste Physiognomie . Dicht gefüllt von den eingeladenen
Gästen , darunter fast der gesammt « Reichstag mit Ausnahme der So¬
zialdemokraten , bot ec ein ungewöhnlich glänzende « Bild . Die Kron¬
leuchter brannten . Links und rechts von dem Throne waren zwei
sammetbeschlagene Podien errichtet und mit den herbeigebrachten Stan¬
darten und Feldzeichen geschmückt. Hier standen die Mitglieder des
Bundesraths und die Mitglieder des Schwarzen Adlerordens . Gegen
11 Uhr verkündeten Fanfarenkläng « das Herannahen des programm¬
mäßig geordneten Kaiserzuges . Als Seine Majestät in der
Uniform der Gardekürassiere mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens im Saale sichtbar wurde , brachte der Prästdent des Reichs¬
tages , Freiherr v. Buol , ein dreifaches Hoch auf S . M . den Kaiser
aus . Se . Majestät verlas stehend die Thronrede , die wiederholt von
lebhaftem Beifall und Bravos unterbrochen wurde , insbesondere
n . i * . .• £ > , ( ! , nie den Fürsten Bismarck betrifft .

weiter bei der Betonung der notwendigen Heilung der wirtschaftlichen
Schäden , sowie bei der Hervorhebung der friedlichen Gesinnung und
der friedlichen Ziele der Polisi ? des Reiches . Den Schluß der Thron¬
rede verlas S . M der Kaiser in ausdrucksvollster Weise und mit gr -
hobener Stimme . Nach Verlesung der Botschaft ergriff Se . Majestät
die Fahne des 1 . GarderegimenleS , senkte dieselbe und sprach mit er .
ho

'
: euer Stimme : „ Angesichts dieses ehrwürdigen Feld -

Zeichens , welches mii just zwerhundertjährigem
Ruhme bedeckt ist , erneuere Ich das Gelübde , für des
Volkes und des Reiches Ehre « inzustehen , sei eS
nach innen oder nach außen ! Ein Reich ! Ein Volk !
Ein Gott ! " Hierauf brachte der bayerische Ministerpräsident Frei¬
herr v. Crailsheim ein Hoch auf S . M . den Kaiser aus , in weiches
die Versammelten abermals drei Mal begeistert einstimmien . Beide
Kaiserinnen und die 5 ällesten kaiserlichen Prinzen wohnten der Feier bei.

Berlin , 18 . Jan . (Tel .) Eine Extraausgabe des „ Reichsanzeigers '

veröffentlicht Amnesti « erlasse für Z i v i l p e r s o n e n u » d M i-

litärperjonen . Außerdem hat der Kaiser eine größere Anzahl
wegen Majestätsbeleidigung oder Beleidigung eines Mitgliedes des kö¬

niglichen Hauses rechtskräftig verurtheilter Personen begnadigt . —

Der „ Rcichsanzeiger " veröffentlicht ferner eine Urkunde , betr . die

Stiftung des preußischen Wilhelmsordens für Männer .
Frauen und Jungfrauen . welche sich hervorragend um die Wohlfahrt
und Veredlung des Volkes , insonderheit auf sozialpolitischem
Gebiete im Sinne der Botschaft des Kaisers Wilhelm 1. verdient

gemacht habe» . Der Orden wurde verliehen an die Kaiserin , dir

Kaiserin Friedrich , die Grotzherzogin von Baden , und die

Großherzogni von Sachsen ; von anderen Personen an den

Fürsten Bismarck und die Minister Miguel und Berlepsch .
Der Kaiser sprach dem Fürsten Bismarck in einem sehr gnäsigea
Handschreiben den Dank aus f ü r sein unvergeßliches Wirken

für Kaiser und Reich und theilte demselben zugleich den Beschluß
mit , zur bleibenden Erinnerung an sein Wirken für Kaiser und Reich
das Bildniß des Fürsten rn ganzer Figur und Lebens¬

größe malen zu lassen und demselben einen Ehrenplatz
im Reichskanzlerpalais anweisen zu laffen . — Dem würtr .
Ministerpräsidenten v. Mittnacht wurde die Marmorbüste Kaiser
Wilhelm 's des Großen , dem Staatssekretär v. Stephan die Kaiiec -

büste verliehen .

Prozeß Einwächter
D Mannheim , 18 . Jan . Unter großem Andrang des Publi¬

kums begann heute Vormittag die Verhandlung gegen den 51 Jahre
alten früheren Pfarrer und Dekan Wilhelm Einwächter aus Hüffen¬
hardt und den 61 Jahre alten Landwtrth Martin Hofmann von dort .
Der Sachverhalt ist bereit « mitgetheilt worden . Einwächter ist größ-

tenthetls geständig . Er sühne bei seiner Vernehmung aus : Ich möchte
nur sagen, wie schwer der Druck seit Jahren auf mir lastet . Welchen
äußeren und inneren Kampf ich zu bestehen hatte und wie tief ich meine
Sünde und die traurigen Folgen derselben empfinde , kann ich nicht
aussprechen . Es ist hier nicht der Ort dazu und Sie werven es auch
nicht verlangen von mir , daß ich Ihnen heute meine Verhältnisse zu
Gott und meinem höchsten Richter varlege . Ader was Sie von mir

verlangen werden und was ich Ihnen schuldig bin , das ist
ein volles und unumwundenes Geständniß meiner schweren Ver¬

schuldung . Ich bekenne reumüthig meine Schuld , die für alle

Zukunft ein tiefes Weh in mir zurückiäßt . Ich möchte nur noch bitten,
zu mir wenigstens das Vertrauen zu haben , daß ich die Fonds nicht
betrügen wollte und daß ich bestrebt war , alles wieder zu ersetzen. Wi -
weit mir dies in der Zukunft gelingen wird , weiß ich freilich jetzt nicht .
Ferner bitte ich um das Zutrauen , daß ich in meinem Amte kein

Heuchler war und daß ich auch jetzt in meinem . Glauben , den ich ver¬

kündigt habe, nicht irre werde , jetzt erst recht nicht , denn wenn ich nie
meinen treuen Glauben gehabt , hätte ich vor Elend vergehen müssen.
Mein Verschulden ist verursacht worden durch die heillosen Besolormgs -

verhältmsse , in denen ich namentlich in den ersten Jahren gesteckt habe.
Wenn die Bejoldungsverhältnissr keine so heillosen und keine so traurigen
gewesen wären , würde ich nicht so weit gekommen sein. Angeklagter
legt nunmehr seine Besoldungsverhältnisje eingehend dar . Er sei im

Jahr 1869 nach Hüsfenyardr gekommen und je , 1891 Dekan gewor¬
ben. In den ersten Jahren have er nebst seiner Wohnung nur einen

Gehalt von 800 Ä . bezogen , dessen größter Tyeil sich aber aus

Sporteln , Pachtzinsen und Holzgeldern zusammensetzt , die sehr unregel -

. äßig eingliigen . Der Baargehalt betrug nur 300 M . Der Ober -

iircyenrath habe den nach Karlsruhe abzuliesernden Theil der Pfründe

ganz einfach als seinen (des Angeklagte ») Baargehalt abgezogen und

ihn aus den Eingang der Sporteln , Pachtzinsen u . s. rv. angewiesen .
Cr glaube nicht , baß der Overkirchenrath dies gethan , um ihn persön¬
lich zu schädigen, aber es sei ein Unrecht gewesen . Auf feine Beschwerde
hin habe der O . erkirchenrath sein Verfahren damit begründet , dao
das an die Eentrailasje von ver Pjründe ab ^uliefernde Geld

pünktlich eingehen müsse, um die Besoldung der anderen Pfarrer
regelmäßiz auszuzahlen . Ihm (Einwächter ) sei die Wohlthat eines

Baargehails entzogen worden , um Anderen diese Wohlthat zuzuwrisen .
Der Staat habe ihn dadurch zum Schulvenmachen gezwungen . Heute
würbe sich kein Pfarrer das mehr bi -ten lassen , was ihm geboten wor¬
den sei . Der Angeklagte gibt seine G - haltsbezüge folgen dermaßen an :
Von 1869 — l876 1400 M .» von 1876 an 2200 M ., von 1881 an
2500 M ., von 1886 an ÜOoO M ., von 1891 an 3400 M . und von
1895 an 5800 M . Der Umstand , daß die Unterschlagungen gerade
in die Zeit der höheren Gehaltsbezüge fällt , erklärt Einwächter vamit ,
daß er in den früheren Jahren Unterstützungen durch Fauui . . »auge-

hörige erhalten und Anlehen von denselben im Betrage von

15,000 bi? 18,000 Pi . ausgenommen , die er habe verzinsen müssen.
Der ziveit« Angeklagte . Hofmann , gibt an , daß er dein Cinwächter als

Pfarrherrn vollständig getraut und den Angaben desselben , alles wieder

ersetzen zu können , völligen Glauben geschenkt habe . Hofmann selbst

hat aus den unterschlagenen Geldern keinen Nutzen gezogen , vielmehr

hat Einwächter alles erhalten . Einwächter hat noch am Tage vor der

Revision den Landwirth und Kirchengemeinderathsmitglied Dietrich
Gramin in Hüffenhardt unter falschen Vorspiegelungen zur Unterschrei ,

bung eines Wechsels veranlaßt , wodurch dem Gramm ein Schaden von
7800 M . entsteht , wenn er zur Zahlung des Wechsels verurtheili wer¬
den sollte . Gramm glaubte , irgend ein Papier zu unterschreiben , wel¬

ches auf sein Amt als Kirchengemeinderathsmitglied Bezug habe .
Der Schluß der Verhandlung ging uns telegraphisch zu. Danach

plävirte der Staatsanwalt bei Einwächter auf Schuldig unter

Ausschluß mildernder Umstände ud bei Hofmann auf

Schuldig unter Zulassung mildernder Umstände . Der Vertheidiger

Einwächter
's plädirte aus Zubilligung Mildernder Umstände . Der Verthei¬

diger Hofmaun
'S suchte Frersprechuag zu erwirken . Die Geschworene »

bejahten di« Schuldfrage und di« Frage nach mildernden Umstände »

bei Einwächter ; bei Hofmann wurde die Schuldsrage verneint . Es

« ging deshalb folgendes Urtheil gegen Einwächter auf 7 Jahre Ge «

fängniß und 5 Jahre Ehrverlust ; Hofmann wurde freigesprochen .
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A « S dem Großyerzogrl r,m.
— Der heutige Staatianzriger veröffentlicht «inen Erlaß des

Großherzogs , durch den anläßlich de« heutigen Gedenktages den
Angehörigen de« Gendarmeriekorps Disziplinarstrafen , die bis
heute erkannt nnd noch nicht verbüßt sind , erlasien werden .

* Karlsruhe, 18. Jan. Der vom Centrum in der letzten Kam¬
mersitzung einaebrachte Gesetzentwurf über die Wahlkreisein -
t h e i l u n a lautet :

„ § 1 . Behufs der Wahl der Abgeordneten zur 2. Kammer wird das
Großherzogthum in Wahlbezirke mit durchschnittlich 25 000 Ein¬
wohner eingetheilt . § 2. Die Städte Mannheini , Karlsruhe ,
Freiburg , Heidelberg und Pforzheim bilden für sich je einen
abgeschlossenen Wahlbezirk mit m e h r e r en Abgeordneten. Für die hälftige
Erneuerung der Kammer gelten sie wie Wahlbezirke mit einem einzigen Ab¬
geordneten. wählen also ihre Abgeordneten zu gleicher Zeit . 8 3 . Bis zu
anderweitiger Regelung wird das Großherzogthum in 60 Wahlbezirke einge¬
theilt . Die hier rinbegriffenen Wahlbezirke Mannheim (Stadt ) und Karlsruhe
(Stadt ) haben je 3 , Freiburg (Statt ). Heidelberg (Stadt ) und Pforzheim
(Stadt ) je 2 , alle übricen je 1 Abgeordneten zu wählen . 8 4 . Nach je
25 Jahren wird nach Maßgabe der Veränderung in der Bevdlkerungsziffer
auf der vorstehenden Grundlage eine Revision der Bezirkseintheilung vor-
genomme» . 8 5. Dieses Gesetz tritt im Jahre 1897 in Kraft ; sollte jedoch
vor dieser Zeit der Landtag aufgelöst werden , so beginnt die Wirksamkeit des
Gesetzes am Tage nach der Bekanntmachung der Auflösung . DaS Gesetz vom
16 , April 1870 ist aufgehoben ."

Nach diesem Wortlaut ist « in Jrrthum zu berichtigen, der un« im
gestrigen Kammerbericht bezüglich der Städte Heidelberg und Pfor -heim
unterlaufen ist. Wir hatten die betr. Stelle de« Antrag« richtig no-
tirt , wollten aber bei Durchsicht de« Manuskript« nach dem, was Herr
Wacker in Sachen Wahlkreiseintheilung in der Kammer bisher vorge¬
bracht , und auch nach dem Prinzip des jetzt vorliegenden Gesetzesvor¬
schlags nicht an da « glauben , was unser« Hand notirt hatte. Wir wer¬
den unS mit diesem sehr zur Kritik einladenden Gesetzentwurf noch
näher befaffen.

— Di« Glückwunschdeprschr des Kaiser - an da« 6t«
Regiment in Konstanz lautet :

» Gern und dankbar erinnere ich mich an dem heutigen 25. Ge¬
denktage der 1 . Lisaine « Schlacht der ruhmvollen Thätigkeit
des braven Regiment « meine« in Gott ruhenden Vater « in großer Zeit."

Di« Kaiserin Friedrich depeschirt« :
»Ich nehme aufrichtigen Antheil an der Feier , welche

daS Regiment de« Kaiser« Friedrich begeht , danke demselben für den
Autdruck treuer Gesinnungen an dessen hoffen Chef und
spreche zu dem heutigen Ehrentag « meinen Glückwunsch aus .

— Da« Landkap itel Buchen hat beschloffen, der Gesellschaft
„ Collegium Sapientae“ in Freiburg als Mitglied beitreten zu wollen
und sofort die Stammeinlag« von 568 M. bezahlt.

— Wie der » Bad. Beob. " »nittheilt, wird in M a I s ch bei Ett¬
lingen in der letzten Woche des Januar eine Mission von 3 Kapu-
zinerpatreS aus Königthofen und Sigolsheim ihren Anfang nehmen.

— Am Freitaz Morgen blieb der Zug der Br egt hat bahn ,
welcher um 6 Uhr 15 Min . von Furtwangen abgeht, bei Schönenbach
im Schnee stecken und mußte au« geschaufelt weroen . Derselbe kam
dann, lt. » Schwarzw.' , in Donaueschingen mit 40 Minuten Ver¬
spätung an.

- » .

Ans der Residenz.

die Fahnen und Standarten in 's Schloß zurückgebracht . Die Trappen
rückten ab . Die Generale und Regimentskommandeure versammelten
sich um S . M . den Kaiser zur Kritik.

Berlin, 18. Jan . Die konservative Partei, die Reixspartei und
die deutschsoziale Reformpartei richteten anläßlich des heutigen Gedenk¬
tages eine Ehrungsdepesche an den Fürsten Bismarck . Die Depesche
ist von sänimtlichen Mitgliedern der genannten Parteien unterschrieben.

Stratzburg i. E . , 18 . Jan. Die » Straßburger Korrespondenz'
veröffentlicht einen allerhöchsten Erlaß des Kaisers , durch welchen
zur Erinnerung an den heutigen Tag allen denjenigen Personen, welche
durch Urtheil oder Strafbefehl eines Elsaß - Lothringischen Gerichtes ,
wegen Uebertretung mit Haft oder Geldstrafe , oder wegen Vergehen
mit Freiheitsstrafen von nicht mehr als 6 Wochen , oder mit Geld¬
strafen von nicht mehr als 150 M. belegt wurden, diese Strafe , soweit
sie noch nicht vollstreckt ist und die noch rückständigen Kosten in Gna¬
den erlassen werden. (In allen deutschen Staaten wurden um -
faffende Amnestien erlassen. D. Hieb.)

Berlin» 18. Ja». Se. Majestät der Kaiser empfängt heute Nach¬
mittag bei dem Bankett dar Präsidium des Abgeordneten «
und des Herrenhauses .

Berlin , 18 . Jan . Außer den bereits gemeldeten Personen er¬
hielten den niiigestlsteten Wilhelmsorden : die Gräfin W a l d e r s e e,
Freifrau v. Slumm - Hailberg , Geh. Kommerzienräthin Hof¬bauer in Potsdam , Frau Baurath Wentzel - Heckmann in Ber¬
lin , Geheimerath H i n tz p e t e r , Pastor Bodelschwingk in Biele¬
feld , Fabrikbesitzer Franz Brandts in München - Gladbach ; Fabrikant
Schlittgen in Marienhütt «. — Verliehen sind ferner : der Schwarze
Adlerorve » den StaatsMinistern a. D. v. Camp Hausen und Del¬
brück ; die Kette zum Großkreuz des Rothen Adlerordens dem Staats¬
minister a. D . H o f m a n n , das Großkreuz des Rothen Adlerordens
dem Staatsminister Grafen Bray - Steinburg in München ; der
Rothe Adlerorden 2 . Kl. mit Eichenlaub , Krone und Stern dem Geh.
Rath Krupp in Effen ; der Roth« Adlerorden 3. Kl . mit der Krone
dem Grafen Douglas ; das Komthurkreuz des Hohenzollern 'jchen
Hausordens dem Profeffor Anton v . Werner . Ferner wurde Ad¬
miral Knorr in den erblichen Adelstand erhoben. Außerdem wurden
einer großen Anzahl aktiver sowie zur Disposition stehender Generäl «
der erbliche Adelstand bezw. hohe Auszeichnungen verliehen .

München, 18. Ilm . Anläßlich der -: 5jährigen Wiederkehr
der Neubegründung des deutschen Reiches erließ der Prinzregent
auch für die Armee eine Amnestie ,

Stuttgart , 18. Jan. Der Reichstagsabgeordnete und Präsident der
württemb . Abgeordnetenkammer , Rechtsanwalt Friedrich Payer ,
ist seit Anfang der Woche an Herzaffettion bedenklich erkrankt .

Paris , 18. Jan . Floquet ist heute Vormittag gestorben.
Petersburg, 18. Jan. Der „ Negierungsbote' veröffentlicht

einen Erlaß des Kaisers , welcher ankündigt, daß die Krönung des
Kaisers und der Kaiserin im Mai d. I . in Moskau statt -
sinven wird . Ein weiterer Befehl des Kaisers enthält die Aufforderung ,
zu dieser Feier die ständigen und sonstigen Vertreter des russischen
Reiches zu laden.

Madrid, 18. Jan. Der Ministerrath beschloß, Martins; Cam «
pos wegen Meinungsverschiedenheiten mit den politischen Parteien
abzuberufen und einstweilen durch die Generale Marin und Pando zu
ersetzen . Definitiv tritt später General Polaviya und General Weyln
an Martine; Campos ' Stell«.

" Karlsruhe , 18. Januar.
□ S . K. H. der Erbgroßherzog ist heute Vormittag 11

Uhr 30 Min. von Freiburg hier «» gekommen. Um 13 Uhr 40 Min .
haben sich II . KK. HH. der Großherzog und der Crbgroßher og nach
R a st a t t begeben, v» n wo der Großhrrzog Nachmittags 2 Uhr 45 Min .
wieder hierher, d«r Erbgroßher .og Abends wieder nach Freidurg zu-

« rückgekehrt ist.

Kunst und Wissenschaft.
P Großh . Hoftheater . Di« Rollen in dem am Sonntag, den

19. d. M., zur Aufführung gelangenden Festspiel von A. Herzog :
»Ein Kyffhäuser-Traum" liegen in den Hände» von Hrn. Mark und
Herrn und Frau Hocker. Di« nach dem Bild« von Ferdinand Keller
-« gestellt« »Apotheose Kaiser Wilhelm'« I." ist unter Leitung des
Meisters gemalt von den Herren Groh und Straßberger. — Der k.
». k. HofkapelleasLnger Herr ». Reichenberg von Wien, der für die
Festvorstellung der »Zauberflöte ' am 27. d. M. di« Parthie des Sa-
rastro' übernommen Hai, ist von der Generaldirektion außerdein für ein
zweites Gastspiel gewonnen worden, das den gefeierten Künstler am
30 . d. M . als Falstaff in Nicolai '« Oper » Die lustigen Weib « von
Windsor' vorführen .wird . Am Donnerstag, den 23. d. M.» wird
Gorter's Op« , D« Schatz des Rhampfinit ' in zweiter Wiederholung
in Szene gehen. DaS Schauspiel bringt am Dienstag, den 21. d. M.,
zur Vorfeier von Lessing'« Geburtstag » Nathan der Weise' , am Frei¬
tag» de» 24. d. M., da« Lustspiel »Nachruhm '. Al« nächst« Neuheit
auf dem Gebiet « de « Schauspiels befindet sich da« Volksstück » Der
Schlagbauin' von Heinrich Lee in Vorbereitung .

Rechtspflege .
*** Karlsruhe , 18. Zau. ( Strafkammer II.) Handelsmann Karl B a c r

aus Untergrombach wurde von der Auflage des Betrugs sreigesprochen. —
Verworfen wurden d.« Berusuagen gegen die tlrtbeile vrs Schöffengerichts,
welches den Ziegler Heinrich Frank von Tenlschaenrcuth wegen Körperver¬
letzung und Bedrohung mit 3 Wochen Gefängnis n » d den Laudwirth JosefS ch e u r e r von Lderhaufen wegen Körperverletzung mit 3 Monaten Ge .
füugniß bestrafte.

Sande ! nnd Verkehr .' Wien , 18 . Jan . (Bvrbörfe.) Sfrebttofticn S ’
O. ' /a , Staaisbahn 352 . —,Lomb. 98.—, Marlnoten 59 «7 , 4 ' ), Ungar» 121.75, Papierr . 100.60, Oefterr.Kronenrente 100.80 . Länderb. 239 . % llag . Rtenareate 99.10. Tendenz fest.' Paris , 18. Jan . 8«/. Reute 10137 , Spanier 69 '/, , Türke» 21 .50,Italiener 84 .50, Banane Otto « , »« 577.— , Rio Tinto 101.— .* New - Jork , 17 . Ion . Barmiwollezufudr vom Lage 25,000 Ball ., Aus¬

fuhr nach » roßbritamiien 20.000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande 6000 B .Baumwolle in New»Work 8' . ,, . dto . i» New -Orleait » 7 **/,, . Baumwolle für
Sau . 7.81, für Zebr 7 .82 . März 7 .89, April 7 .93, Mai 7 .97, Juni 8.01 ,Zuti 8.04, August 8.04 , Srpt . 7 . 8. Rvtber Winterwaizen 73 % Walzen für
Jon . 687 s , März 69-/. , Mai 67 -,„ Juli 67 - . Mais für Jau , 356, , für
Febr . 35ff,. März — , Mai 35 . */3, st »li 36 -, . .* Chicago , 17. Jan . Rachm. 5 Uhr . Weizen Januar 57 >/„ Mai 60 ' /. .Mais Januar 26% Mai 28 ' /,. Schmalz J .iuuar 5 .70, Mai 5 .97. Port
Januar 10,15 , Mai 10.42 . Ribs Jauuar 5, —, Mai 5,22 .

Drahtberichte .
Berti«, 18. Jan. Se. Majestät der Kaiser begab sich heute

früh vor der Feier im Kgl . Schloff« noch Charlottenburg , um in dem
dortigen Mausoleuui am Sarge seines in Gott ruhenden Großvaters
ein Gebet zu »urichteu und «inen kostbaren Kranz niederzulegen .Berlin, 18. Jan. Der Kaiser eutpsing eine Abordnung der
Berliner Studentenschaft . Pieran von der Burschenschaft Ger¬
mania verlas die Ar resse , dir in kunstvoller Ausstattung dem Kaiser
überreicht wurde. Der Kais« sprach seine Befriedigung üb« die Be¬
kundung d« patriotischen Gesinnung und seinen Dank aus .Berit« , 18. Jan. Die zur Parade befohlenen Truppen
um säumten den Raum von der Charlottenstraße bis zur Kaiser Wil¬
helm - Brücke. Die Parade befehligte Generallieutrnant v. Bomsdorff.Die Leidkompagnie der 1 . Garderegimentes uud eine Eskadron der
Vardeküraffiere holte dir Fahne » und Standarten aus dem kgl. Schlöffe
ab . Um 12'/, Uhr ritt S . M. der Kais « vom Schloß her , in
Paradeuniform des Garde - du Corp« mit dem Küraß, da« Band des
Schwarzen Adlerorden « üb« dem Mantel. Se. Majestät ritt die
Front der Truppen ab , welche präsentirten und die Fahnen senkten .
Hierauf war Parademarsch , wobei d« Kronprinz und di« Prinz«,
Eitelfritz und Waldemar rintratrn. Rach de« Vorbeimarsch , wurden

Verantwortlicher Redakteur : Otto Neuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich - lach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwort ich : ÄIex ander St einhauer ,
säm .ntlich in Karlsruhe .

Witternugsbesiiltcht v.t .ic ’i »er wrn-roiogiiiisn Station Karlsruhe.
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17. Jan . Nachts 9 Uyr <58 0 , 6.6 5 6 71 SW . bedeckt
18. „ Morgs . 7 Uhr 759 2 + 51 5,q , 86

Mittags 2 Uhr -}- o,S2 5,8 82 n
Höchste Te .nveratnr am 17. ö, -j- 7,4 . meürizste heute Rächt tt o,0

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,1 nam .

Meteorologische Beobachtungen vom 18 . Jan . , Morgens 8Uhr ,

Ort .
Baroin. 0. Sr.
u. d.Meerrüo.
reö. ru MS.

Winv .
RickNlirz. | Stark?.

Wetter.
Leurperat«
in Ceisrlit-

graocu
Aberseen . . . 758 SG leicht heiter 8
Stockholm . . . 757 SSW mäßig Schnee — 4
Haparanöa . . 750 SW leicht bedeckt — 10
Ptterrbnrg . .
Moskau . . . . 768 SO leis. Zug Schnee —13
Cork . 765 SW mäßig Regen 9
Cherbourg . . . 770 WSW leicht halb bed . 9
Hamburg . . . 765 WSW leicht Reoel 3
Memel . . . . 764 O leis . Zug Nebel - 7
Paris . . . . 772 W leicht bedeckt 6
Karlsruhe . , . 771 SW frisch bedeckt 5
Wiesbaden . . . 770 W schwach bedeckt 6
München . . . 771 W mäßig Regen 2
Berlin . . . . 766 still Nebel 1
Wien . . . . 768 R leicht Schnee — 2
Breslau . . . 767 W leis . Zug Dunst — 6
Nizza . . . . . 764 still heiter 9
Triest . . . . 765 O leis. Zug wolkenlos 5

(Wetterbericht des Zentralbureaus für Metrorol . und Hydr. vom 18. Jan .)
Während sich die Depression, welche gestern über den russischen Ostseeprovinzen
gelegen war , entfernt hat , ist jene, welche im Norden Schottlands erschienen
war , bis zur mittelnorwegischen Küste weiter gezogen ; ihr Einfluß erstreckt
sich weit südwärts bis zum Fuß der Alpen , wiewohl das barometrische Maxi¬
mum im Westen des Erdtheits noch mehr in das Binnenland herein an Raum
gewonnen hat . Das Wetter ist deßhalb im größten Theile Deutschlands
trüb , mild und regnerisch geblieben ; nur im Osten des Reiches herrscht Frost .
Südliche Winde üver Irland deuten das Rahen einer neuen Depression an ;
der bestehende Witterungscharakter wird deßhalb wahrscheinlich noch weiter
anhalten .

Seiden
■ _ « B jeder Art ,Stoffe*jeder Art , Summt «,- i )t h. zielv - t »

' in jedemMaaßMfM . AM VriMkt *.iMan schreibe um Muster unter ge-
— J nauft Angabe des « «wünschten .tM « Keassen , Seidenwaaren-Fabrik, Cr&fftld,

2841 .22.12.

Kleider machen LeuteI S « "SS Ä"2
rauhe , rissige oder gar erfrorene Hand, oder ein durch Miteffer, Wimmert » rc.
entstelltes Gesicht nicht au«. Jeder trachte daher diese Uebelstände zu ver¬
meiden oder zu entfernen und zwar durch täglichen Gebrauch der Vröniv -Irk ,
welche garantirt unschädlich, kein Oel oder Fest enthält, und in Verbindung
« st Creme -Iris -Seife und Cre * e -Irls -Pader die unbestritten vorzüglich¬
sten Präparate zur Teint und Hautpflege, »« sch und sicher Mißstände obiger
Art beseitigt. Ueberall erhältlich. Apotheker Weiß & Sie . , Gieße « . 20 1

Krieg und Sieg 1870 —71. Ein Gedenkbuch, herausgegrben von
Dr I . v . Pflngk -Harttnng . Königlicher Archivar im Geheimen Staatsarchiv
und ordentlicher Univcrsttätsprofeffor a. D. „ Die Herausgabe dieses Werkes
ist eine hochpatriotrsche That , die der Verlagsbuchhandlung zu großem Ruhme
gereicht. Ohne Ruhmredigkeit gesprochen : In der Geschichte des deutschen
Buchveclriebes steht das Unternehmen einzig in seiner Art vorbildlich da. '

Gevore ».
Karlsruhe . >3. Jan . Hermine Karoline , B. Josef Rouecker, Maschiuenformer .

— 15. Jan . Heinrich , B . Leopold Böhm , Sattler ; Hermann Ludwig ,
B . Friedrich Dilli , Bremser . — 18 . Jan . Emil Gnstav , B . Adam
Gaffert, Wogenwärter . — 17 . Jan . Hedwig Erika, B . Justus Schwindt ,
städt . Expeditor .

« tzeschliesiungrn.
Karlsruhe , 18. Jau . Rometsch, Karl , von AlpirSbach, Schuhmacher hier, mit

Rosina Mehret von Leopoldshafen ; Schirrmeister , Valentin , von hier ,
Schriftsetzer, mit Emma Kaufmann von hier .

Die Ziehung der Metzer Domba« Geld -Lot¬
terie mit 6261 Geldgewinne » , darunter Hauptge¬
winne von 50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000
Mark u . s . w . findet vom 7.—10 . Februar d Js .
öffentlich vor Notar und Zeugen zu Metz statt. Loose
» 3,60 Mark (Porto und Liste 20 Pf . extra.) ver¬
sendet noch 171 .8.5
Pit Verwaltung der Metzer Pombau-Vrid -Lottkrir in Mh .

In Karlsruhe zu haben bei : Carl Gütz, Lederbandlunq, !
Hebelstr . 15 .

Offenbarg (Baden).
Hotel und Restaurant

„Zum Offenburger Hof “
neben der Reichspost . 2 Minuten vom Bahnhof . 284.30.2St«« erbaut und neu eingerichtet .

Albert Mayer , Besitzer,
seither Pächter vom „ Rheinischen Hof “ .

*

300 Mk . nronatl . festes Gehrlt
können Personen sich durch Ausnu¬
tzung ihrer freien Zeit verdienen. Of¬
ferten unter „ ffsdsovsrSisust " an
I>. Wolff , SCn *onc.>@SP . , £ eipz 196

V acanz .
iBeieinergutfundirtenVersicherungs -
I G - sellsch sst (Hauptbrailche : Kinder-
j Versicherung) findet ein tüchtiger
s Inspektor unter günstigen Bedin -
>gungen Anstellung . Bewerber , die
I bereits erfolgreich in der Branche
I thätig waren v.. Ja Referenten auf*
I weisen können, "wollen ihre Offerten
I sub V 1198 bei Heinrich Eisler
sin Hamburg «inreichen . 67.-2

Agenten gesucht.
Gesucht wird rin tüchtiger Mann ,

welcher mit Hotels u. feinen Restaurants
Verbindungen hat , als Vertreter einer
gut eingcführten Konservenfabrik.

Offerten besorgt das Kontor dieses
Blattes unter 44 .5.4

ühneraugtn - Tod
(Sokutsm . t . 8.J3. 1683 . PaVNo .
9500) ? . A .Siegrel , Gentisin , ^
ist emsig hilfebringend , laut Tau > A
Sender Origiatl - Zengn ., welche
alfjährlifth seit 9 Jahren auf gi
Congress - Ausstellungen 3 Tags ^
öffSBtlio * atuliegen . Silberne
Medaille . 1 Kruke 76 Pf .* franco
aaoh allen Lindem l Mark .

200 reiche Parthien~
sende sofort. Offerte »

Jonrunl , Charlottenburg 2, Berlin

Kapital - Gesuch .
Auf ein gutes Anwesen der Altstadt

werden von eiucm vünkttichcn Zins¬
zahler per 23. April l . I . oder später,
oehufS Ablösung des ütestkanfschillings
U. 15.vl)ÜM4' 20!ovkrrins !jch
auf mehrcr ^ Jahre »nkiindbar anizn-
nehmeii gesucht. — Gcfl. Angebote unter
A. B. 1896 an die Annoncen-Eroedition
von Rudolf Rosse in Karls¬
ruhe erbeten. 3KU

Vertreter gesucht .
Eine bedeutende Putzpomadefakrik

suchtfür Karlsruhe i . B. unter günstigen
Bedingungen einen geeigneten Ver¬
treter mit Prima -ßeferenzen

Offerten sub IS . H . 805 an die
Annoncen - «Expedition von
Bernhard Arndt , Berlin W .,
Mohrenstrasse 26. 345 .1

ymiiitliriiiiifiT , S
38 I ., perheirathet , kinderlos , kautions¬
fähig , käusmännisch gebiloet , durch
längeren Aufenthalt im Auslande der
sranz. und engl . Sprache in Wort und
Schrift vollkommen mächtig, mit viel¬
seitiger Bildung und guten UmaangS-
forme» . der die letzten 10 Jahre in
herrschaftlichemHause als Sekretär fun-
girte . sucht ähnliche Dtellung oder im
Bureaudienste und für Correspondenz
in Hotel , Fabrik , Brauerei , Bank , Aktien¬
gesellschaft oder öffentlicher Anstalt. Mit -
theilungen unter Chiffre <4. 6 befördert
Bndolf Mosse in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 18. Januar. —
otteSdienst am 19 . Januar . E v a n g.
tadtgemeinde . (MitBezugauf

* 25jährige Gedächtnitz der Kaiser -
oklamation am 18. Januar 1871 .)
(a Uhr : Evaug . Stadtkirche ,
rilitärgottesdienst : Herr Militär -
erpfarrer Fingado . 9Uhr Süd -
adtkirche : Herr Stadtpfarrer
rückner . 9 lh Uhr Kleine
irch « : Hr . Stadtvikar Lir . Kühner .
i Uhr Stadtktrche mit Abend-
ihl : Herr Stadtpfarrer Mühl -
iußer . Die Borbereitung geht der
per unmittelbar voran . 10 Uhr
ch l o ß k ir ch t (Festgottesdienst ) :
>rr Oberhofprediger v . H e l ö i n g.
ff,Uhr Pfründnerhauskirche :
err Stadtpfarrer Längin . llff ,
jr Kleine Kirche : Kmdergottes -

4 Uhr Kleine Kirche : Herr
Stadtvikar Braun . 6 Uhr Süd - ^
st a d t k i r ch e : Herr Stad tvika-
Braun . — Christ enleh r en :
10 Uhr Südstadtkirche : Herr
Stadtpf . Brückner . — Wochen -
g o t te s d i e nst , Donnerstag , den
23 . Januar , Abends 5 Uhr , in der '
Kleinen Kirche : Herr Stadtvikar
Braun . — Ludwig Wilhelm -
Kranken heim . 3 Uhr Bersammlg .

'
der bei Herrn Oberhofprediger v . H e l «
b l n g konfirmirteu Mädchen : Herr
Hofdiakonus Fischer . 5 Uhr Abends

Gottesdienst : Herr Hilssprediger Or .
Hartman » . — Diakoitissenhaus -
kirche . Sainstag , den 18. Jannar ,Abends 7 1 2 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . Sonntag , den 19 . Januar ,
Borinittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . Abends 71/, Uhr Herr .
Pfarrer Walter . — Evangel .
Kapelle desKadettenhanses .
10 Uhr Gottesdienst : Hr . Pfarrer
Rami » . Ev . Gottesdienst im
5 t a d t t h e i l M ü h l b u r g . 9ff,
Uhr Bormittagsgottesdienst , Iff , Uhr
Christenlehre : Herr Stadtpfarrer R.
Helbing . — Wochengottes -
dienst : Donnerstag , den 23. Januar ,
Abenes 7 Uhr : Herr rstadtpfarrrer
R . H e l b in g . ~Kath . HanptkirchejWt . Stephan ).
6V8 Uhr Frühmesse . 7 - 2 Uhr hl . Messe.
8' / , Uhr Militärgottesdienst. 9ffz Uhr
Hauptgottesdienst : Ehennterricht . Ilff «
Uhr Kindergottesdienst : Herr Kaplan
Popp 2ff, llhr Christenlehre für die
Mädchen . 3 Uhr Vesper . — Lieb -
fr a 11e n k i t e . G1', Uhr Frühmesse .
8 ‘ / 2 Uhr Kindergottesdienst : Herr
Knrat Brettle . 9V« Uhr Hanptgottes -
dicnst : Eheunterricht 2 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen . 2 ' /, Uhr Herz
Maria - Bruderschaft . 4 Uhr Andacht
des Vereins christlicher Mütter . —
S t . Bincentiuskapelle . 8 Uhr
Amt . — Kathol . Kapelle des
Kadetten Hauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Divisivtrspfarrrr Berberich .
— St . Franziskushaus,Grenz¬
straße 7. Sonntags und Feiertag «
8 Uhr Amt mit Predigt . Werktags
7 Uhr hl . Messe . 4 Uhr Dienstboten «
Versammlung . — St . Peter - und
Paulskirche ( Stadtkheil Mühi -
burg ) . 7 nnd 8 Uhr Austheilnng der
hl . Kommunion . 8 Uhr Frühmesse . 9ff,
Uhr Hauptgottesdienst . 2 Uhr Christen¬
lehre . 2 ff', Uhr Herz Jesu - Bruderschaft .
lAlt -) Kath Stadt -Gemeinde .
8ffz Uhr Kleine Kirche (Dank¬
gottesdienst zur 25 jährigen Gedenk¬
feier der Gründung des deutschen
Reiches ) : Herr Stadtpfarrer B od eil¬
st e i n .

GrGnMl . Hostheater
zu Karlsruhe.

Sonntag , den 10. J inuar .
I . Vorstellung außer Abonnement .

zur Erinnerung an den 18. Jan . 1871
Bei festlich erlcncht tem Saus « :

Kaisermarsch von S . Wagner .
Walleustein 's Lager .

In einem Akt von Friedrich Schiller .
Personen .

Wachlmeisieri v . e. Ka - /Herr Kempf.
Trompeter / rab .-RgtJHerr Ncbe.
Konstabler Her : Lndwig.
Holk'

schc reitende Jäger
^
Schsllttiz.-

Buttler 'schcr Dragoner Herr Grösser.
Arkebusiere vom Rcgi- / Herr Zörnitz .

ment Tiefenbach 1H . M . Bayer , "
Scharfschütze Herr Benedikt.
Kürassiervon einem wal¬

lonischen Keaiment Herr Herz.
Kürassiervoneinem lom¬

bardischen Regiment Herr Cords.
Kroat
Nhlan
Ein Rekrut
Ein Bürger
Ei » Bauer
Dessen SohnEin Kapuzrner
Marketenderin
Aufwärtcrin
Soldatenschulmeistcr
Soldatenjunge

Herr Hallego.
Herr Bosch.
Herr Bussard.
Herr Hnnkler.
Herr W. Beyer»
Frl . Ludwig.
Herr Brehm .
Frau Schmidt .
Fr -. Genter .
H. Kreymann .
Joseph Meyer ,

Suldignugsmarsokl von R Wagner .

Ein Kyffhäuser Traum .
Festspiel von Albert Herzog.

Personen :
Kaiser Barbarossa . . . Herr Mark.
Siegreich , sein Herold . Herr Höcker .
Germania . Frau Höcker,

Vorkommende lebende Bllver :
1. Kampf bei Weißenburg . 2 Das rote
Kreuz. 3. Kapitulation von ieban (nach
Ant . v . Werner .) 4. Bor Straßburg . 5
An der Lisaine. 6. vor Pans (»ach

C. Wagner).
Ans .ng : 7 Uhr. Ende : nach 9 Uhr,

Mittel -Preise.
_ _ Mit einer Beilage für di«

Gesammtauflagc dieser Nummer betr ,
„ Krieg nnd Sieg ", ein Gedenkbuch,
bcrausgegeben von Dr . J . tob Pfluge *
Harttug .

-4
Druck und Verlag von Otto Revß , Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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